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SPIEGLEIN
6P1EGLEIN

AU DER WAND"

IST DIE SCHÖNSTE
IM GANZ EN LAND

ES IST NICHT ALLES SEIDE, VAS GLÄNZT
Von Dr. Elsa Schulthess

Liebe Alice

Aus Deinem Brief sehe ich, dass Du Dich
beim Stoffeinkauf nicht sicher fühlst,

und dass Du deshalb von mir eine Anleitung

erwartest. Ich will versuchen, Dir zu
zeigen, wie ich beim Einkaufen verfahre.

Du frägst mich, ob es ein Mittel gebe,

die verschiedenen Materialien genau zu
unterscheiden. Natürlich gibt es technische
Hilfsmittel, die untrüglich sind. Doch für
uns kommen sie im täglichen Verkehr nicht
in Betracht. Trotzdem passiert es mir selten,
dass ich mich beim Einkaufen irgendwie
täusche.

Abb. 1

Brüche in der Wäsche. Beim Einkauf
von Leinen oder Baumwolle achte man
darauf, dass keine Brüche im Stoffe sind.
Die Brüche befinden sich sehr häufig im
Stoffe, der zu Tischwäsche verarbeitet wird.
Diese Abbildung zeigt einen solchen Bruch
in einer Serviette. Dieser Bruch entstand
beim Glanzieren, das unter ausserordentlich
hohem Druck vor sich geht. Bekommt nun
eine Serviette oder ein Tischtuch beim
Glanzieren infolge ungenügenden Anspannens
einen Fait, so wird an jener Stelle das Ge-

Abb. 2

webe bei dem enormen Druck zerquetscht.
Schon beim ersten Waschen gehen solche
Bruchstellen noch weiter auseinander und
bilden sich rasch zu eigentlichen Rissen aus,
wie Abbildung 2 zeigt. Sehr oft wird die
Schuld des Defektes der Wäscherin oder

der Waschanstalt zugeschoben, da es sich

ja gewöhnlich um ein fast neues Stück
handelt. Solche ungerechte Anschuldigungen
kann man sich ersparen, wenn man schon

beim Einkaufen auf diesen Fehler achtet.
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sp<eal.ciK
spieal.e»i is? me sc«o^s'rc

l^>tv

B8 IS? ^icL'r ^BBL8 8LIOB, v^8 Odliv^'r
^on Or. ^/sa Zc/ru/t/rsss

Oiebs âcsi
7V us Osinsm Brisk ssds iod^ àass Ou Vied

ksim Liokksinlînuk niodt siedsr kàkst,
unà ànss Ou âsskmib von urir sins àisi-
tung srvnrtsst. led viii vsrsuodsn, O!r ?u
^sixsn, vis ied dsim Oindnuksn vsrkndrs.

Ou krüAsk mied, od ss sin NiìksI Asbs,

àis vsrsodiôàsnsn àtsriniisn Zsnnu ?u un-
ksrsedsiàsn. dlntüriied Aidt ss tsedniseks
Oiiksinittsi, àis untrüAÜek sinà. voed kür
uns kommen sis im küModsn Vsrkslrr niodt
in Lstrnodt. Orot^àsm pnssisrt es mir ssitsn,
ànss iod miod bsim Oindnuksn irZsnàvis
tnusods.

â. 7

örücbs im cksr kOassbs. Leim Oimicam/

vom Osimem ocksr öammmio/is acbke mam

àaram/, àass kcsims örmcbs im 8ko//s simck.

Ois /Zrmcbs de/imàem «isb ssbr bäm/iA im
8ko//s> àsr sm Oiscbîrâscbs vsrarbsikek m^irà.

Oisss ^lbbiiàmg' ssi</k eimem soisbem Ormcb

im simsr 8srviskks. Oisssr Lrmsb emkskamci

bsim (Zkamsisrem, àas mmker amszerorcksmk/ic.b

bobsm Ormc/c vor «isâ ^ebk. Le/commk mmm

eime 8srviekks oàsr eim Oisebkasb bsim Oiam-

sisrs» im/oi^s mmAemmAsmàsm ^lm3/>am»sms

eimem Oa/k, 30 mirà am /emer Ns/is àas k?s-

^bb. 2

rvebs bei àsm emormsm Ormc/c ssr^meksebk.
8cbom beim srsksm kOascbem Asbem soicbe
örmcbskeKsm mocb misiksr amseimamàsr mmck

bWsm sicb rascb sm siAemkiicbem kêisssm a»3,
-mis ^4bbKckmm</ 2 ssiAk. 8à o/k àrck àis
8càkek àss Oe/s^kss cksr kOäscberim ocksr

cksr l^assbamskakk smAsscbo.bsm, àa ss «sb
/a Asmo'àiicb mm «im /ask msmes 6kmsic

bamckskk. Loicbs mmAsrscbks ^mscbmkkkiAmmAsm

/camm mam «icb srsxarsm, msmm ma» scbom

bsim Oimàm/sm am/ ckisssn Osbksr acbksk.
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Baumwolle und Wolle unterscheide ich
eigentlich vor allem mit dem Griff. Wolle ist
weicher, faseriger und fühlt sich wärmer an
als Baumwolle, deren Fäden im Verhältnis
hart sind. Kunstseide ist glatt, sehr glänzend
und fühlt sich noch kälter an als Baumwolle.
Die Seide dagegen ist immer trocken, warm
zum Anfühlen und zäh, sie zerfasert auch
viel schwerer als die Kunstseide.

Du kennst sicher die Kamelhaar-Sweater,
die sich fast wie Pelz anfühlen, so fein sind
sie. Kamelhaar ist ein Wollhaar, im Unterschied

zur gewöhnlichen Wolle. Den grossen
Unterschied zwischen Wolle und Wollhaar
siehst Du hei den Hüten aus Filz, wo die
Wollfilze derbe, etwas steife Formen geben,
während die wirklich eleganten Hüte aus

Haarfilz, die sehr leicht sind, hergestellt
werden. Von den modernen Wollgeweben
sind viele aus reiner Wolle, aber nicht
immer aus erstklassigem Material hergestellt,
Unregelmässigkeiten des Gewebes kommen

vor, oder auch mangelhafte Färbung. Die

ganz billigen Qualitäten, die oft nur durch
den Appret nach etwas aussehen, gehören
in diese Kategorie. Halbwollene Stoffe werden

entweder mit einem Zusatz von Leinen
oder Baumwolle hergestellt. Das derbe, unter
dem Namen «Liestaler Halbleinen» bekannte
Gebrauchstuch, das viel auf dem Lande
getragen wird, gehört dazu.

Dann gibt es Stoffe mit Zusatz von
Baumwollfäden, die ganz gut sein können und
deren Musterung, steppstichartige Linien,
oder andere Dessins, aus Baumwollfäden
besteht. Selbst ganz schöne Stoffe sind mit
Baumwollfäden gemischt, so z. B. die
Ottomans und die verschiedenen Façonnés, die
teils aus Wolle und Baumwolle, teils aus
Wolle und Kunstseide bestehen. Oft sind
auch ganz schwere Gewebe, die stark glänzen,

mit einem Schuss Kunstseide versehen,
so der moderne Sultane.

Ich würde Dir sehr empfehlen, Dich vor
dem Einkaufen bei der Verkäuferin über die

Stoffqualität und Art genau zu erkundigen;
denn Du solltest wissen, ob Du reine Wolle
oder Wolle mit Baumwolle kaufst. Wende
Dich nötigenfalls an den Kayonchef, der ja
in den Warenhäusern der Alleinverantwortliche

und auch in den Spezialgeschäften
derjenige ist, der gründliche Fachkenntnisse
hat.

Abb. 3

Wie schlecht sich zu dünn gewobener Stoff
beim Waschen hält, zeigt diese Photographie.
Sie stellt ein Stück einer Bluse aus Voile
dar, nachdem sie gewaschen wurde. Die
Ecke links oben zeigt das Gewebe in
normalem Zustande, während der übrige Teil
deutlich erkennen lässt, wie die Fäden aus
ihrer Lage verdrängt wurden und zugleich
das Aussehen des Stoffes gelitten hat. Die
unbeschädigte Ecke zeigt, dass das Gewebe

zu locker gewoben ist. — Wer Blusen in
Ausverkäufen oder sonst als Occasions
ersteht, sehe zu, dass er rechte Qualität erhält
und die «Gelegenheit» eher zu seinen Gunsten
ausfällt als zugunsten des Fabrikanten.

Kürzlich ist in der Nähe von B. folgendes
passiert. Ein Hausierer bot einer Frau einen
Coupon Wollstoff an, wofür er zuerst Fr. 60

verlangte. Er ging dann bis auf Fr. 20 für
das ganze Stück herunter und war dennoch
zufrieden mit dem Kesultat. Später zeigte es

sich, dass er anderwärts für die gleiche Ware
bereits Fr. 60 eingestrichen hatte. Du kannst
Dir ausrechnen, wieviel Wert dieser Stoff
hatte, dass ihn der Hausierer von Fr. 60 auf
Fr. 20 ermässigen konnte. Nie sollte man
Stoffe bei einem Hausierer kaufen. Gerade
auf dem Lande werden vielp Häuser immer
wieder von Hausierern heimgesucht, die
besonders « vorteilhafte » Angebote machen. Es
handelt sich aber immer entweder um
Ausschussware oder um altmodische Sachen.

Wollstoffe sollten immer in neuen Dessins
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Laumvoils uud Woils uutsrsedsids ied

siAsutlied vor aiism mit dsm Orikk. Molis ist
vsiedsr, kaseri^sr uud küdlt sied värmsr au

à Laumvolls, dsrsu Oädsu im Vsrdältnis
dart sind. Xunstssids ist xiatt, ssdr Aiäu^snd
und küdit sied irood kälter au sis Laumvoils.
vie Leids da^SAsn ist immsr trooksu, varm
?um àkûdlsu und 2äd, sis ?srkassrt auek
viel sedvsrsr als dis Ruustssids.

Ou ksuust siedsr dis Oamsldaar-Lvsatsr,
dis sied kast vis OsO auküdlsu, so ksiu sind
sis. Ramsldaar ist sin Moildaar, im Outer-
sedisd ?ur Asvöduiiodsu Volis. Osu grossen
Outsrsekisd ^visodsu V^oils und V^oiidaar
sisdst Ou dsi dsu Oütsu aus Oil^, vo dis
'iVoiikiOs dsrbs, stvas stsiks Oormeu xsdsu,
vädrsnd dis virkiied siöAautsu Rüts aus

klaarkil?, die ssdr Isiekt sind, dsr^sstsilt
vsrdsu. Voir dsu modsrusir MollZsvsdsu
siud visis aus rsiusr ^Volis, adsr iriedt im-
msr aus erstklassigem Natsriai dsrgsstsilt,
Onrsgsimässigksitsn dss Osvsdss kommsn

vor, odsr auod mangsidakts Oärbuug. Ois

gaux dilligsu Ouaiitätsu, dis okt uur dured
dsu ^pprst uaod stvas ausssdsu, gsdörsu
!u disss Ratsgoris. Ralbvoiisus Ztokks vsr-
dsu sutvsdsr mit siusm Ausat? vou Osiusn
odsr lZaumvoils ksrgsstsllt. Oas dsrds, uutsr
dem Oamsu «Oisstalsr Oaldisiusu» dskaunts
Osbrauedstued, dus viel auk dem Oands gs-
tragen vird, gsdört da^u.

Oauu gidt es Ltokks mit ?msat? vou Laum-
vollkädsu, dis gau? gut ssiu köuusu uud
dsrsu Nustsruug, stsppstiedartigs Oiuisu,
odsr audsrs Osssius, aus lZaumvollkädsu ds-
stsdt. Lsldst gan^ seköus Ltokks sind mit
lZaumvollkädsu gsmisedt, so lZ. dis Otto-
mans uud dis vsrsedisdsusn Oayouuês, dis
tsiis aus ^Volls uud Laumvoiis, tsiis aus
'iVoiis uud Ruustssids dsstsdsu. Okt siud
aued gau? svdvsrs Osvsbs, dis stark giäu-
?eu, mit siusm Leduss Ruustssids vsrssdsu,
so dsr modsrus Luitaus.

led vürds vir ssdr smpksdisu, Oied vor
dsm Oiukauksu dsi dsr Vsrkäuksriu üdsr dis
LtokkMaiität uud ^.rt gsuau ^u srkuudigsu;
dsuu vu soiitsst visssn, od Ou rsius ^Voiis
odsr 'iVoiis mit Laumvolls kaukst. V^suds
Oied uötigsukalls au dsu Raz^ouedsk, dsr ^a
in dsu VOarsudäussru dsr ^ilsinvsrautvort-
üods uud auod iu dsu Lpsàlgssodâktsu
derjenige ist, dsr grüudiiods Oaodksuutuisss
dat.

S

/Oie sâeâ sie/» Zu ASMobener Ko//
deim lOasc/îs» /îá7/, ZeiA/ disse O/?o/oArax/us.
Ke s/e/// sà Kück sàsr O/ass aus Ooi/o
dar, nachdem sis ASMasc/îe» roards. Ois
Oc/cs /à/« odsw ZsiA/ das Osrosbs i» uor-
ma/em Zusiauds, Mâ/îrsud dor übriAS Oei/
dsui/ic/è sr/ceuusK àai, Mis dis Oädsu aus
i/irsr OaAs vsrdräuAt Murdsu uud Zu^/sic/»
das ^4usss/isu dss Ko//ss As/iiisu /iai. Oie
uudssâá'diAis Lc^o ZsiAi, dass das OsMsbs
Zu ios/csr ASMobeu isi. — IVsr O/ussu iu
^usvsr/räu/su oder sousi a/s Oscasious er-
s/s/d, ss/îs Zu, dass er rsc/do <Zua/i/ä/ sr/iä//
uud dis «t?e/eAsu/îsi/» s/îsr Zu ssiueu Ouus/su
aus/ä/// a/s ZUAUus/eu des Oabri/cau/e».

XmiÄivd ist iu dsr dläds vou O. koiMudss
passisrt. Oin Osusisrsr dot siusr Orau siusu
Ooupou Woilstokk an, vokür sr ^usrst Or. 69

vsrianAts. Or MUA dann dis auk Or. 29 kür
das Aauös Ltüek dsruutsr uud var dsnuoed
^ukrisdsu mit dsm Resultat. Lpätsr ?siZts ss
sied, dass sr andsrvärts kür dis Alsieds Vars
dsrsits Or. 69 siuAsstriedsu datts. Ou kannst
Oir ausrsodusu, visvisi ^Vsrt disssr Ltokk

datts, dass idu dsr Hausierer vou Or. 69 auk
Or. 29 srmässiFsn kouuts. Olis sollts man
Ltokks dsi siusm Oausisrsr kauksu. Osrads
auk dsm Oauds vsrdsu visis Oäussr immsr
visdsr vou Oausisrsru dsim^ssuedt, dis ds-
sondsrs « vortsildakts » ^UAsdots maedsu. Os

daudsit sied adsr immsr sutvedsr um às-
sodussvars odsr um aitmodissds Laedsu.

VOollstokks sollten immsr in ususu Osssius
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Als angenehme und nützliche Beschäf¬

tigung für

DAMEN
aus allen Gesellschaftskreisen
eignet sich die Strickerei auf den leicht
arbeitenden D U BIE D-Strickmaschinen.
Prospekt O.F. und 1 Probeheft der Zeit¬

schrift für Strickerei gratis.

Ed.Dubied & Co. A .-G., Neuchâtel

Aus dem Inhalt der letzten
Nummer :

Eine Villa für 800 Franken, von
Abbruch-Honegger / 8 Bilder —
8 Menschen, von Jakob Biihrer /
„Des Haares und des Coiffeurs

Wellen, von Léon Seilaz, und vieles
andere mehr.

gekauft werden; dafür bieten aber nur die
eigentlichen Spezialgeschäfte und ganz grossen

Warenhäuser Garantie. Aber nicht nur
die Dessins, auch die Gewebe wechseln in der
Mode. Gabardine z. B. ist ausser für
Sportkleider absolut aus der Mode gekommen,
ebenso der früher beliebte Serge. Dafür treten

heute weiche Tweeds und Shetlands auf,
aus zwei verschiedenen Beigefäden, der überdies

mit einem Zusatz von hellgrünen,
verschieden braunen, auch blauen Wollfäden
durchwoben wird. Beige und schwarz, und
andere Farbenzusammenstellungen sind in
diesen Stoffen. Trikotstoffe für ganze
Ensembles aus Jumperkleid und Mantel bestehend,

werden viel getragen, auch Flanell in
grau kommt für Uebergangskleider, dann
kommen feine Crepestoffe wie Moussy, Mous-

likasha, einfacher Kasha und viel glänzendes
Damentuch vor.

In der echten Seide liegt eine Eleganz,
eine sonst nicht zu erreichende Vornehmheit,

die selbst auf die Hersteller von
Seidenkleidern wirkt. Eine Arbeiterin aus dem
Flou, d. h. eine Schneiderin, die Seide
verarbeitet, greift die Stoffe schon ganz anders
an und hat eine leichtere Hand. Ich kenne
eine gute Schneiderin, die sich auf den
« Flou » versteht. Aber eine wollene Bluse,
sagt sie, könne sie nicht machen. Es geht
ihr einfach nicht aus der Hand. Paris bringt
für kommende Saison denn auch wieder
enorm viel reinseidene Gewebe. Ganz
seidene Wäsche ist kein Luxus, denn Waschseide

ist heute preiswert und gut im Tragen
und hat grosse Vorzüge. Du hast da
Auswahl von dem schappeseidenen Toile de
soie bis zu verschiedenen sehr schönen
Waschcrêpes, wie Crêpe Forta und Crêpe
Confiance, Voile Tripple und verschiedenen
eigentlichen Wâschecrêpe de Chine. Schon
die mittleren Qualitäten sind gut, ganz
billige natürlich weniger haltbar; denn es ist
der Industrie unmöglich, zu so billigen Preisen

Qualität zu liefern, wie gewisse Occasions

oft mit Inseraten und Aufschriften
auf der Ware behaupten. Besonders bei
Leibwäsche, die durch Schweiss und
Reibung durch die Bewegung leidet, müssen
gute Qualitäten verwendet werden." Eigentliche

Strapazierstoffe sind die Toile de soie
und Fortacrêpe, auch die echten Shantungs
eignen sich für Sportwäsche und praktische
Kleider, letztere werden diesen Sommer in
ganz schwerer Ware eine Rolle spielen.
Elegant und auch dauerhaft sind die verschie-
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^13 ÄHAenekme nût^Iiàe Le3etiäL-

tiAunA Lür

aus alleu Lesellseliaftàreiseir
eignet sieb àie Ltricberei auk «jeu leicbt
arbeitenden O II BIL O-Ltriebmasebinell.
Rrospebt o v. unà 1 Vrobebekt àer /rik-

sebrikt knr Ltriebere! gratis.

Là.Oubieà Lo. ^ .-Ll., lVeueliâtel

^lus às?n /n/ia/t àe? /eàêeu

Lias Villa kür 800 Lranlîsa, voa
^bkruelt-lZoitSMsr / 8 lZllâsr —
8 Nsnsobsn, von VaLob Liibrsr /
„Oss Laarss unà àss (loilîsurs
IVsllsn, von Léon Lsila?, unà vislss
anàsrs insbr.

xsbaukt veràsn; àakûr bieten aber nur àis
siASNtliobsn LpsàlAssobâkts unà xan? xros-
ssn Warsnbäussr darantis. Vbsr niekt nui
àis Osssins, auob «lis dsvsbs vsobssln in àsr
Aoàe. dabaràins 2. B. ist ausser kür Lport-
bleiàsr absolut aus àsr Noàs Asbommsn,
sbsnso àsr krüksr bsliebts LsrZs. Oakür trs-
tsu ksute veiobs Vvssàs unà Lbstlanàs auk,
aus ^vsi vsrsobieàsnsn LsiAskâàsn, àsr übsr-
àiss init einem ^usat? von bsllxrünsn, vsr-
sokisàsn braunen, auob blauen Wollkâàsn
àurokvoben virà. BeiZs unà sobvar?, unà
anàsrs Vsrben^usammsnstsllunAsn sinà in
àisssn Ltokksn. Vribotstokks kür Zan^e Ln-
semdlss aus àumpsrkleià unà Nantsl bestellend,

vsràsn visl AstraAsn, auok Vlansll in
Zrau lroinint kür IlsberZanAsbleidsr, àann
bommsn keine (lrspsstokks vis Uoussz(, Nous-
likasba, sinkaedsr Laska unà viel Alân?snàss
Lamsntuob vor.

In àsr ssbtsn Lsiàs lisZt sins Blessant,
sine sonst niobt ?u errsiebsnàe Vornebm-
bsit, àis selbst auk àis Hersteller von Lsi-
àsnblsiàsrn virkt. Lins ^rbsitsrin aus àsin
VIou, à. d. sins Lebneiàerin, àis Lsiâs vsr-
arbeitet, Arsikt àie Ltokks sebon Zan? anàsrs
an unà bat sins leioktsre Ranà. Ivb bsnns
sine Auìs Lobnsiàerin, àis sieb auk âsn
« VIou » verstskt. t^bsr sins vollsns lZIuss,
sa^t sis, bonus sis niskt maobsn. Ls Akbt
ibr einksob niebt sus àer Nanà. Baris bringt
kür bommsnàs Lsison àenn auek visàsr
enorin visl rsinssiàsns dsvsbs. dan? sei-
àsns IVäsobs ist kein Luxus, àenn IVasob-
ssiàs ist ksute prsisvsrt unà ssut im VraZsn
unà bat grosse Vor?üAs. vu bast àa às-
vabl von àsin sobappessiàsnen Voile âs
soie bis ?u versobisàsnsn sebr sebönsn
IVasoborêpes, vis drêps Vorta unà drêpg
Oonkianos, Voils Vrippls unà vsrssbisàsnsn
siAsntlivksn IVäsobsorßps às dkins. Loboii
àie mittleren (Zualitätsn sinà xut, Zan? bil-
ÜM natürliob vsniAsr baltbar; àenn es ist
àsr Industrie uninöxlieb, ?u so billi^sn ?rsi-
ssn (jualität ?u lisksrn, vie xsvisss Oeoa-
sions okt mit Inssrstsn unà àksobriktsn
auk àsr IVars bsbauptsn. Besonders bei
Leibväsebs, àis àurob Lobvsiss unà Rsi
bunA àurob àis BsvsAunK lsiàst, müsssn
ß^uts yualitätsn vervsnàst veràsn. Liment-
liebe 8trapa«isrstokke sinà àis Voile às sois
unà Vortaorsps, auob àis sobìsn Lbantunxs
sinnen sieb kür Lportväseks unà prabtisobs
Làsiàsr, letztere vsràsn àisssn Loinmsr in
xan^ sokversr IVare sine Rolls spislsn. Lls-
Aant unà aueb àausrkakt sinà àis versobis-
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denen Crêpes, wie Crêpe Hindou, Crêpe
Superba und schwerer Crêpe de Chine.

Ist es Dir auch schon passiert, dass Dir
bei einem schönen Seidenkleid nach seiner
ersten Reinigung unter dem Aermel Löcher
entstanden sind Das ist der enorme Nachteil

der beschwerten Seide, dass sie durch
alle säurehaltigen Stoffe, also auch durch
den: Schweiss angegriffen und zersetzt wird.
Die beschwerte Seide ruft so und so viele
schwere Enttäuschungen hervor, da sie ja
gewöhnlich nicht als beschwerte Seide
verkauft und gekauft wird. Seide kann um
mehrere hundert Prozent ihres Eigengewichtes

beschwert werden, mit Zucker,
Stärke und besonders mit Zinn. Wie
verheerend das Chargieren auf die Seide wirkt,
siehst Du daraus, dass sie sich beim Lagern
nur infolge der Einwirkung der Luft
zersetzen kann. Was darf man erst aber von
einer aus beschwerter Seide gearbeiteten
Bluse erwarten, deren glückliche Besitzerin
die Unvorsichtigkeit begeht, sie nicht nur
im dunkeln luft- und lichtsichern Kasten
aufzubewahren, sondern am hellen heiteren
Tage auf der Strasse spazieren zu führen,
vielleicht sogar einmal ein wenig darin zu
schwitzen Die Folge : Das schöne
Truggebilde kann schon nach kurzem Gebrauch
nicht mehr getragen werden. Auch Seide
sollte deshalb nur in Qualitätshäusern
eingekauft werden. Der Einkauf von Seide,
wie überhaupt aller Stoffe, ist wirklich
Vertrauenssache, denn wie oft werden minderwertige

Gewebe unter falscher Bezeichnung
als vollwertiger Stoff verkauft, z. B.
halbleinener Stoff als Ganzleinen, mercerisierte
Baumwolle als Leinwand oder gar als Seide,
Halbwolle als Reinwolle, Kunstseide oder
stärk beschwerte Seide als reine Seide usw.

Nun noch etwas über die Qualität. Es
kommt oft vor, dass Damen zu mir sagen,
dieser oder jener Crêpe de Chine oder
Georgette hätte nur einige Franken gekostet.

Wenn ich mir dann die Stoffe zeigen
lasse, so muss ich gewöhnlich feststellen,
dass es viel zu leichte Gewebe sind, die
einem solchen Preise entsprechen. Ein
schwerer Crêpe de Chine kostet das
Dreifache wie die leichtere Qualität, die
durchsichtig ist. Ich würde Dir nie empfehlen,
allzu dünne Gewebe, wie z. B. Voile in zu
leichter Qualität zu kaufen, denn beim
Waschen verändern sich diese Stoffe sehr zu
ihrem Nachteil, da sich die lockeren Fäden

Die Schuh-Cremen mit dem praktischen
Dosenöffner!

Aus dem heissen Wasch aus
in die Winterluft, und die Er- m
kältung ist da Voisorgliche WM
Frauen senden im Winter die —=

Wäsche der

WA S C H AN STALT
ZÜRICH A.-G. m

Zürich 2 (Wollishofen).
Tel. Uto 4200

Leinenweberei
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àensn Orêpss, vis Orêps Oinâou, Ortzps
Kupsrda unà sodvsrsr Orêps às Odins.

Ist es Dir aued sodon psssisrt, àass Oil
bei einem sedönsn Lsiàenklsià naed ssinsi
ersten RsiniFunx unter àem àrmel Boeder
sntstanàsn sinà? Das ist àsr enorme Haed-
teil àsr dssekvsrtsn Lsiâs, àass sis àurod
alls sauredaltixen Lìokks, also aued àured
Zeit Lodvsiss anAkKrikken unà versât virà.
Ois desedverts Lsiàs rukt so unà so viele
sodvsrs OnttäusedunAsn dsrvor, à sis ja
Asvödnliod niedt ais desedverts Lsiâs ver-
kaukt unà Zekaukt virà. Leiàs kann um
niedrere dunàert Oro^snt idres Oixsnxs-
viedtes dssedvsrt vsràsn, mit ^ueksr,
Ltarks unà dssonàsrs mit ^inn. Wie ver-
deersnà àas Odar^isrsn suk â!s Leiàs virkt,
siedst Ou àaraus, àass sis sied dsim Oa^ern
nur inkolZs àsr OinvirkunA àsr Oukt ?sr-
sàsn kann. IVas àark man erst adsr von
einer nus dssodvsrtsr Lsiàs Assrdeiìstsn
IZluss ervartsn, âsrsn Alüekliods Ossit^srin
àis lInvorsiodtiAksit dsxsdt, sie niedt nur
im âunksln luit- unà liedtsiedsrn Xastsn
aràudsvadrsn, sonàern am dslien dsitsrsn
Oaxs auk àsr Ltrasss spazieren zu lüdrsn,
vislisiedt soxar einmal ein vsni^ âarin zu
sedvitzsn? Ois Oolxs: vus sodöns OruZ-
^edilàs kann sodon naed kurzem Osdrsued
niodt msdr Astraxen vsràsn. àod Leiàe
sollte àsskald nur in ynalitätsdäussrn ein-
gedankt vsràsn. Osr Oinkauk von Fsiàe,
vie üdsrdaupt aller Ltokks, ist virklied Ver-
tiauenssaeds, àsnn vis okt vsràsn minàer-
vsrtige Osvsds unter kalsedsr IZszsiodnung
als vollvsrtigsr Ltokk verdankt, z. O. dald-
leinener Ltokk als Oanzisinsn, msrosrisisrte
Osumvolls als Oeinvanà oàsr gar aïs Lsiàs,
llaldvoils als Rsinvolls, Kunstseiàs oàsr
stark dssedvsrts Lsiàs aïs reins Lsiàs usv.

àn noed etvas üdsr àis (jualität. Os

kommt okt vor, àass Oamen zu mir sagen,
àisser oàsr jener Orêps às Odins oâer
Osorgstte dätts nur einige Oranksn geko-
stet. IVsnn ied mir àann àis Ltokks zeigen
lasse, so muss ied gsvödnlied ksststsllsn,
àass es viel zu Isivdts Osvsds sinà, àis
einem soleken Oreiss sntsprsedsn. Oin
sedversr Orêps às Odins kostet àas Drei-
kaods vis àis leiodtsre Qualität, àis àured-
siedtig ist. Ied vürile Oir nie smpksdlsn,
allzu àûnns Osvsds, vis z. L. Voile in zu
lsiedtsr lZualität zu kauten, àsnn beim IVa-
sedsn vsrânàsrn sied âisss Ltokke ssdr zu
idrsm dlaedteil, àa sied àis looksrsn Oâàsn

O/e m// r/em

Aus ävm tieissen Wssck aus
in die Winleruilt, und die
käilung ist d» Voisorgiieiie
brauen senden im Winter die

Wssede der -----

Wà 8 e 81/ì l.I
-linier A..<z. W

?üriei> (Woliistivken).^ lei. tito 4200 ^
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machteIhnen
dasGehen
c9rmde?
oder wird es Ihnen durch leicht ermüdende,
schmerzende Füsse zur Plapie? Vielleicht
liegt es an den Schuhen. Probieren Sie
einmal Prothos-Schuhe Tausende tragen
sie heute und möchten keine andern mehr.
Prothos-Schuhe sind der Fussform ange-

passt, kleiden bequem und gediegen. Ver¬

langen Sie den Gratis-Prospekt.

Prothos A.-G., Oberaach

Kopfschmerzen
Neuralgie, Migräne, Zahnschmerz,
Erkältungen, Rheumatismus und
Menstruationsbeschwerden lindern
die beruhigenden, schmerzstillenden

Citan-Tabletten
Preis Fr. 2.50

VICTORIA-APOTHEKE ZÜRICH
H. Feinstein vormals C. Haerlin, Bahnhofstr. 71

Tel. S. 40.28. Zuverlässiger Stadt- u. Postversand
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verschieben und der Stoff deshalb nicht
mehr schön aussieht.

Bei manchen Stoffen muss auch die
Nouveauté bezahlt werden, das apparte Dessin,
der sorgfältige Druck, der oft nur in
beschränkter Meterzahl und nur in wenigen
Stücken hergestellt oder in dieselbe Stadt
verkauft wird. Diesen Sommer werden wir
wieder viel gemusterte, gestreifte und fein
karrierte Stoffe sehen.

Die Baumwollstoffe endlich haben sich in
der letzten Zeit sehr verfeinert. Sie sind
weicher und in den Geweben reichhaltiger
geworden. Sie kommen auch sehr oft mit
Kunstseide gemischt auf den Markt. Es

gibt leichte und schwere Baumwollstoffe.
Die dichten Crêpearten, die als Composés
herauskommen, werden zu leichten Jacken
oder zu soliden praktischen Kleidern
verarbeitet, die Voiles und Popelines zu leichten

Sommerkleidern, die Popelines oft zu
Hemdblousen.

Auch die Baumwollgewebe gehen beim
Waschen ein, wie die Wolle und die
Rohseide, manche mehr und manche weniger,
das kann nicht verhütet werden. Es ist
Dir gewiss bekannt, dass man Wollstoffe voider

Verarbeitung dekatieren lässt. Ich tue
dies auch mit der Rohseide immer, da auch
Rohseide ziemlich eingeht. Dekatierte Stoffe
werden weniger leicht fleckig, da ein Teil
des Apprêts herausgeht.

Wenn Du Stoff einkaufst, so achte immer
darauf, ob keine Fabrikationsfehler darin
sind. Solche Fehler können nach kurzem
Gebrauch oder nach dem Waschen zu
Löcher werden, durch die dann das ganze
Wäschestück unansehnlich wird. Viele
Gewebefehler können zwar kaum Einfluss auf
die Haltbarkeit der Stoffe haben, sie sind

nur Schönheitsfehler. Andere dagegen, wie
z. B. Weberknötchen werden allerdings
durch Abscheren fürs Auge korrigiert und
nachher wenn möglich durch den Apprêt
ganz verdeckt, aber gerade dadurch werden
sie erst recht gefährlich. Schon aus diesem
Grunde wirkt das Apprêtieren verderblich.
Viele Mängel im Stoff könnten bei unapprê-
tierten Stoffen beim Einkaufen auch vom
Laien- entdeckt werden, so dass manches
fehlerhafte Stück entweder gar nicht gekauft
oder entsprechend billiger bezahlt werden
müsste.

oàer >vin! es Iàurod leiodt ormûàeuàe,
sodurer^euàe Vüsse />is kls^e? Vielleiedt
liegt «8 su àeu Ledudsu. ?robiereu Lie
einmal ?rotdos-8edude! luuseuàe tragen
sie deute uuà ruöedteu boine amlern mebr.
?rotdos-8cdude sinà àer Vusskoiiu auge-

passt, kleiàeu deizuem unà geàiegeu. Ver
laugeu Lie àeu Dratis-Vrospekt.

?r0t1i08 Olieraaà

Kopksckmer^en
LrkâllunZen, ^Keumsti8mu8 und
^1en8truâìion8de8ckve!'den lindern
diederukiAenden,8ckmer?8tiìlenden

Litan-Iabletten
k>rei8 ?r. 2.50

v>ei0tti^-^p0ittei<e à«e»
tt. I^ein8tà vorma!8 L. Hâerlln, Lgknkoktr. 71

lel. 8.40.28. ^uverlâ^ixer 8tâdt- u. ?v8tver82nd
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vsrsodisbsn unà àsr Ltokk àssdnlb niokt
msdr sokön nussisdt.

Lei mnnodsn Ltokken muss nuod àis dlou-
vsnuts bs^ndlt veràsn, àns nppnrts Dsssin,
àsr sorgknltigs Druok, àsr okt nur in de-
sodrnnktsr Klstsr^sdl unà nur in venigsn
Lìûoksn dsrgsstsllt oàsr in àissslbs Ltnàt
vsrknukt virà. Diesen Nommer veràen vir
visàsr viel gemusterte, gsstrsikts unà kein

knrrisrts Ltokks seken.

Dis Dnumvollstokks snàliod linden sied in
àsr lstxtsn 2sit sekr vsrksinsrt. Lie sinà
vsioksr unci in «lsn Devsbsn reiobdnltigsr
gsvorâsn. Lis kommsn nuod ssdr okt init
kunsìseiàs gsmisodt nuk àsn Nnrkt. D»

gibt lsiokts unà sodvsrs lZnumvollstokks.
Die àiodtsn Drêpsnrtsn, àis nls Domposss
dsrnuskommsn, vsrâen ?u lsiodten ànoken
oàsr 2U soliàsn prnktisodsn kleiàern ver-
nrbsitst, àis Voiles unà Dopelinss ?u lsiodten

Lommsrklsiàsrn, à kopslinss okt ?^u

ksmàblousen.
àrod àis Dnumvollgsveds gsdsn beim

VVnsodsn sin, vis âis V/^olls nnâ àis kok-
ssiâs, mnnoke insdr unà mnnods vsnigsr,
àns knnn niokt verdütst vsràsn. Ds ist
Dir gsviss bsknnnt, ànss mnn ^Vollstokks vor
àer Vsrnrbeitung àskntisrsn lnsst. led tus
àies nuod wit àer kodseiàs imwsr, à nuod

kodssiàs?ismliod eingsdt. Dskntisrts Ltokks

vsràsn vsnigsr lsiodt klsokig, àn sin Veil
àss Apprêts dernusgsdt.

Msnn Du Ltokk siàsukst, so nokts immsr
ànrnuk. ob lrsins Dndridntionsksklsr ànria
sinà. Lolods Dsdlsr können nnod kurzem
Debrnuod oàsr nnok àsw lVnsoksn ?u Dö-

oder vsràsn, àurod àis ânnn àns Ann?s
lVüsodsstüok unnnssknliod virà. Visls Ds-

vsbsksdlsr können ?vnr knum Dinkluss nuk

àis knltdnrksit àsr Ltokks dndsn, sis sinà

nur Lodöndsitsksdlsr. ààsrs ànZSASn, vis
D. ^Vsdsrknötoden verâsn nllsràinAS

àurod ^dsodsrsn kiirs à^s korrigiert unà
nnoddsr vsnn mögliod àurod àsn Apprêt
gnn^ vsràsokt, ndsr gsrsàs ànàurod vsràsn
sis srst rsodt gskäkrliod. Lokon nus âisssm
Drunâs virkt àns ^pprêtisrsn vsràsrbliod.
Visls Unngsl im Ltokk könnten del unnpprê-
tisrtsn Ltokksn beim Dinknuksn nuod vom
Dnisn-sntàsokt vsràsn, .so ànss mnnodss
ksdlsrdnkts Ltüok sntvsàsr gnr niodt gsknukt
oàsr sntsprsodsnà billiger bs^ndlt vsràsn
müsste.



Warum werden heute die meisten Gewebe
appretiert Der einzige Zweck scheint zu
sein : Eigenschaften vorzutäuschen, welche
die Ware nicht besitzt. Es ist Tatsache,
dass manche Frau nach Einkauf appretierter

Stoffe vor ihrer Verwendung den
nutzlosen Apprêt wegschaffen muss. Sehr oft
muss sie dann zu ihrem Leidwesen konstatieren,

dass die vorher so griffige
Leinwand viel leichter und unansehnlicher
geworden ist. Ich kaufe soviel als möglich
unapprêtierte Leinwand, Baumwolle usw.
Allerdings sieht diese Ware beim Einkauf
weniger gefällig aus und hat auch nicht den
glatten, angenehmen Griff. Ich weiss aber,
wie verlockend der Stoff beim Einkauf auch

gewesen sein mag, dass er erst nach dem
Wegschaffen des Apprêts sein wahres
Gesicht zeigt.

Zwei Räte möchte ich Dir zum Schlüsse
geben :

1. Gehe nur in gute Geschäfte, die für
reelle Ware Gewähr bieten.

2. Kaufe lieber wenig, aber wirkliche
Qualität, und lasse Dich von Fachleuten über
die verschiedenen Stoffe beraten. Das
Interesse, das der Käufer der Ware entgegenbringt,

ist an sich eine Genugtuung für den
seriösen Kaufmann, deshalb wird er Dir
gerne Aufschluss erteilen.

Mit den besten Grüssen

Deine E. S.

Auflösung des Kreuzworträtsels
auf Seite 65

PräctitigesHaar
_ durch

BirkenMui
es hilft, wo alles andere versagt. Mehrere tausend lobendstt
Anerkennungen u. Nachbestellungen. Heilt sicher Haarausfall,

Schuppen, kahle Stellen, spärliches Wachstum,
Grauwerden. Grosse Flasche Fr. 3.75. Bivkenblutf-Crente
gegen trockene Haare Dose Fr.3.—. BSirkcnbluf-Bril-
lantfine ermöglicht schöne Frisur, verhindert das Spalten
und Brechen der Haare. Fr. 1.50 u. 2.50. Birkenblut-

Ihampoon, der beste zum Kopfwaschen 30 Cts.
In Apotheken, Drogerien und Coiffeurgeschäften.

J Alpenkräuterzentrale am St. Gotthard, Faido.
Verlangen Sie Birkenblut.

Komplette

KÜCHEN-
Einrichtungen bei

E R P F & Co.
ZÜRICH

n besonders vorteilhaften Zusammen¬
stellungen mit

10°/o RABATT
franko nach auswärts

Verlangen Sie darüber unsern Katalog

Gegen Magenversäuerung

Ärztlich empfohlen
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warum veràsn dsuts «lis meisten (lsvsds
upprstisrt? l)sr sin^iAs ^vsod sedsint «iu

ssin: lnAsnseduktsn vor^utüusodsn, vslods
«lis Wars niedt besitzt. lis ist llutsuods,
«lass muneds llruu nuod llinduuk spprstisr-
tsr Stokks vor idrsr VervsnàunA àsn
nutzlosen Apprêt vsAsodukksn inuss. Lekr okt
muss sis «lunn ?u idrsm d.siàvsssn donstu.
tisrsn^ «luss àie vorder so ArikkiAs I^sin-
vunà viel Isioktsr unà ununsednliedsr AS-
vor«lsn ist. led duuks soviel uls möAlied
unupprêtierts l^sinvunà, lZuumvolls usv.
^.lleràinAS sisdt «liess 'Ware dsim lZinduuk
vsniAsr AkkülliA uus un«l kst uuod niodt «lsn

Aluttsn, unAsnsdmsn (lrikk. led vsiss udsr.
vis vsrloodsnil «lsr Stokk dsim lZindauk uued

Akvsssn ssin MUA. «luss sr erst nuod Asm
wsAsedukken âss Apprêts ssin vudres ils-
siodt ?siAt.

Tvsi llüts möodte iod Dir ?um Svdlusss
Aeden:

1. llsde nur in Aute (issedükts, «lie kür
réélis Ware llsvüdr distsn.

2. l^uuks lisder vsniA. udsr virdlieds (juu-
litüt^ un«l lusse Died von l's.edlsutsn üder
«lis vsrsodisâsnsn Ltokks dsrutsn. vus In-
terssss, «lus «lsr l^üuksr «lsr wure sntASAsn-
drinAt, ist un sied eins lisnuAtuunA kür «leu
ssriossn lluukmunn. âssduld vir«l er Dir
Asrne àksvdluss srtsilsn.

Uit «lsn besten lirüsssn

Osàs A. S.

àLosun^ des Ivreu^vvorlrätsels
aul Leite 65

LkUXVÄ

es kiM, wo alles andere versagt, /Vlekrere laugend Ivdendste
Anerkennungen u. kiackbestellungen. kieilt sicker klaaraus-
kall, 8ckupoen. kakle 8tellen, sparlickes V/ackstum, Qrau-
werden. Lrosss flasoke 5r.3.75. C»e»>re
gegen trockene kiaare Dose kì3.—. V?ïl
Isilsï»»« ermöglickt sckone k?risur. verkindert das Spalten
und trecken der klaare. k^r. 1.50 u. 2.50.

KI>S»?MI»«ON, der beste ?um Koptwascken 30 Lts.
In ^potkeken. Drogerien und Loitfeurgesckätten.

«Z /llpenkràuter^entrale am 8t. (Z^ttka'-d, faido.
Verlangen 8ie kirkenblut.

/^sm/lietts

i?in^icbtlöNF«n bei

^ r» ?» i- â Os.
n besoncie^s vo^teiiba/ten Zusammen-

ste//llNF6n mit

10 «, lîâSâ??
inaeb aiöseeä^ts

empLolileii
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	Es ist nicht alles Seide, was glänzt

